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Beschleunigte Zeit

Ich experimentiere gerne. Eine Gelegenheit hat sich 
vor ein paar Tagen angeboten. Da wurde ein Dachstuhl 
aufgeschlagen. Diese Aktion sollte in einem Zeitraffer 
festgehalten werden. Also bin ich hin. Bei der Zeitraf-
fer-Fotografie werden Hunderte oder sogar Tausende 
von einzelnen Fotos aufgenommen, die dann bei der 
Wiedergabe in einer Video-Sequenz den gewünschten 
Eindruck einer „beschleunigten Zeit“ vermitteln. Kurz 
gesagt - Frühstück bis Mittag werden in fünf Minuten 
zusammengepackt. Sieht gut aus. Macht Spaß. Wenn es 
klappt. Es hat geklappt. Und ich denke: krass. Ein Morgen 
in fünf Minuten. Hätte ich den Abstand der Fotoaufnah-
men verlängert, wäre ein Morgen noch komprimierter, 
noch schneller vorbei. Jetzt mal nur so angenommen: Ein 
Lebenstag (ohne Schlafphase) in 9 Minuten dargestellt, 
würde für die 6 Wochen Sommerferien in etwas mehr 
als 6 Stunden ablaufen können, die regulären 3 Wochen 
Urlaub in 3 Stunden. Verrückt. Und nachdenkenswert.

Gefühlsmäßig erlebe ich genau das. Die Zeit rast dahin. 
Wie in einem Zeitraffer, wenn ich so zurückblicke. „Es 
war doch erst vor ein paar Tagen“, so höre ich mich sagen, 
wenn ich an den Jahreswechsel denke. War es nicht erst 
vor Kurzem, als wir uns fragten, in welchen Kindergarten 
unsere Kinder gehen sollen? Das geht alles so schnell. 
Und in all dem gibt es noch die Raffer: Zeitfresser, unlieb-
same Gesellen, die das Leben schwer machen.

Und Gott? Gott schuf die Zeit - von Eile hat er aber nichts 
gesagt. Ganz regelmäßig hat er uns auch noch eine hei-
lige Zeit „verordnet“. Da musst du nichts tun. Nur sein. 
Genießen. Entschleunigte Zeit, Zeit für dich und Zeit mit 
Gott. Ob wir uns diese „Heilige Zeit“ gönnen? Oder raf-
fen wir weiter? Ich wünsch dir einen Sommer voll heiliger 
Zeit und ganz oft den Slow-Motion-Modus (das ist das 
Gegenteil von Zeitraffer/Timelaps). Oder wenigstens 
ein Leben im Hier und Jetzt. Ohne Zeitfres-
ser und hetzige Zeiten. Mein nächstes Expe-
riment. Und deins?

 Peter Bauer



 

 
 
 
 

 
 
 

 
Die Evang. Kirchengemeinde Wilferdingen sucht für die 

Neukonzeptionierung und Umstrukturierung des Kindergartens 
„Gartenstraße“ ab sofort und ab Sommer pädagogische 
Fachkräfte im Ü3-Bereich und in der Krippe (60-100%). 

⮞ engagierter Träger mit fester Verankerung der Kindergartenarbeit  
    innerhalb der Evang. Kirchengemeinde Wilferdingen 
⮞ Flexibilität bei Stellenumfang ab 60% 
⮞ Bezahlung und Sozialleistungen in Anlehnung an den TVöD und      
    betriebliche Altersvorsorge (EZVK) 
⮞ Fortbildung entsprechend den Gaben und Neigungen 

 

Kreativität, Engagement und Fürsorge für die uns anvertrauten Kinder
eine flexible Persönlichkeit mit einem positiven Blick auf das Kind
Freude an der Mitgestaltung des evangelischen Profils und Zugehörigkeit zu  

      einer christlichen Kirche  
Qualifikation als staatlich anerkannte*r Erzieher*in, Berufspraktikant*in,  

      Kinderpfleger*in oder anderweitige Fachkraft nach § 7 KiTaG 
 
 

 
 
 

Evang. Verwaltungs- und Serviceamt Mittelbaden, Postfach 13 27, 
75003 Bretten, kita@vsa-mittelbaden.de, Betreff: 2459 

Für weitere Infos steht Ihnen die Kita-Leitung Frau Cyrener unter 07232/ 71619 gerne zur Verfügung. 
Hinweis: Postalische Unterlagen werden nicht zurückgesandt, sondern datenschutzgerecht entsorgt. 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!  

Baustelle Kindergarten! Baust Du mit? 

Pädagogische Fachkräfte   

 

60-100% - Ü3 + Krippe 
 

Ab sofort/                     
ab Sommer  

Die Konfirmationen mit 23 Konfirmandin-
nen und Konfirmanden, die Passionszeit 
und Ostern liegen bereits wieder hinter 
uns. Viele große und besondere Gottes-
dienste und Veranstaltungen haben diese 
Wochen geprägt.

Den Haushalt 2021 konnten wir positiv 
abschließen. Wir konnten unsere Schul-
den reduzieren und alle Rücklagen bilden. 
Vielen Dank an alle, die mit ihren Spenden 
dazu beigetragen haben.

Kindergärten
Die Mitarbeitersituation ist und bleibt 
wohl ein Dauerbrenner in diesem Bereich. 
Das ist kein spezielles Problem von Wilfer-
dingen, sondern liegt daran, dass es einfach 
zu wenige Erzieherinnen und Erzieher gibt. 
Deshalb wollen wir auch an dieser Stelle 
darauf hinweisen: Wer eine Stelle bei ei-
nem Träger mit bewusst christlichem Profil 
sucht, ist bei uns genau richtig!

Der Kindergarten „Arche Kunterbunt“ im 
Grund 3 feiert in diesem Jahr sein  50-jähri-
ges Jubiläum. Am 15./16. Juli 2023 werden 
wir dieses Jubiläum gemeinsam begehen. 

Ein weiteres Thema ist die Konzeptum-
gestaltung, bei der der Kindergarten in 
der Kirchstraße zur Kleinkindgruppe des 
„Kindergarten Gartenstraße“ werden soll. 
Neben inhaltlichen Fragen sind hier wie so 
oft auch bauliche Vorgaben und Wünsche 
zu berücksichtigen. 

CREDO-Gottesdienste
Die Entwicklung der „CREDO-Gottes-
dienste“ beschäftigt uns auf unterschied-
lichen Ebenen. Bei unserem Kirchenge-
meinderats-Klausurwochenende war der 
Samstag von diesem Thema geprägt. Der 
Trägerkreis mit Vertretern der Remchinger 
KGR, CVJM und des Kirchenbezirks be-
schäftigt sich ebenfalls mit der Zukunft un-
seres gemeinsamen CREDO-Gottesdiens-
tes. Hier haben alle 7 Träger signalisiert, 
dass sie die Anstellung eines Musikreferen-
ten befürworten und auch finanziell unter-
stützen. Der CREDO-Leitungskreis trifft 
sich seit einem Jahr wöchentlich für meh-
rere Stunden, um das Thema gut und aus-
führlich zu bedenken und voranzutreiben. 
Auch in unserer Gemeindeversammlung 
wurde deutlich, welche unterschiedlichen 
Aspekte die Menschen in Wilferdingen 
hier bewegen. Wir werden weiterhin ver-
suchen, möglichst viele Befindlichkeiten 
zu berücksichtigen. Dabei wollen wir aber 
auch nicht die Chance verstreichen lassen, 
die wir in diesem Format sehen. 

Den Begriff „jung“ werden wir in diesem 
Zusammenhang aus unserem Sprachge-
brauch streichen. Es ist nicht gelungen zu 
vermitteln, dass „jung“ hier keine Altersan-
gabe, sondern eine Stilbezeichnung ist. Den 
Wunsch nach einer einheitlichen Gottes-

dienstzeit haben wir wahrgenommen und 
werden nach einer guten Lösung suchen. 
Hier stehen wir in Zukunft auch im Blick 
auf die bevorstehende Strukturreform in 
einem gemeinsamen Remchinger Kontext. 
Da nach landeskirchlichen Vorgaben in Zu-
kunft nicht mehr jedes Dorf seinen eigenen 
Pfarrer bzw. Pfarrerin haben wird, sollte es 
möglich sein, dass auch zwei Gottesdienst 
hintereinander von einer Person gehalten 
werden können. Hier brauchen wir mittel-
fristig eine Gesamtlösung für Remchingen.

Klar ist: Wir werden kirchlich in Remchin-
gen weiter zusammenwachsen. Die Got-
tesdienste sind dabei nur ein Teil von vielen 
Arbeitsfeldern. Im Juni werden sich die 
drei Remchinger Kirchengemeinderäte zu 
einer gemeinsamen Sitzung treffen, um zu 
überlegen, in welchem Tempo und mit wel-
chem Ziel wir hier weitergehen wollen.

Diakoniestation
Mit großer Dankbarkeit schauen wir auf 
unsere Diakoniestation, die in diesem Jahr 
ihr 30-jähriges Jubiläum feiert. Im Mai 
konnte das Richtfest für die Wohngemein-
schaft in der Albstraße gefeiert werden. 
Das sind besondere Highlights. Besonders 
dankbar sind wir aber auch für die Arbeit, 
die die haupt- und ehrenamtlichen Mitar-
beiter jeden Tag zum Wohl der bedürftigen 
Menschen erbringen. 

Pfarrer Friedemann Zitt

Bericht aus dem Kirchengemeinderat
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Jahreshauptversammlung
Im Vorstand blicken wir zurück auf die dies-
jährige Jahreshauptversammlung: gewählt 
wurden die drei Vorsitzenden Christoph 
Gaßner, Katrin Bauer und Lisa Schäfer für 
weitere zwei Jahre. Auch Lisa Wenz wurde 
in ihrem Amt als Schriftführerin bestätigt. 
Verabschieden mussten wir uns leider von 
Hanna Gaßner, die in unserer Vorstands-
runde den Jungschar-Bereich vertreten 
hat – danke dafür! Wir freuen uns, dass  
sich Moritz Dennig bereiterklärt hat, diese 
Aufgabe zu übernhemen, und im nächsten 
Mitarbeiterkreis als Nachfolger für Han-
na in den Vorstand gewählt werden kann. 
Neben den anstehenden Wahlen war es 
uns an diesem Abend der Jahreshauptver-
sammlung natürlich auch wichtig, über den 
aktuellen Stand im Verein zu informieren: 
Finanzen, ein Rückblick auf das vergange-
ne CVJM-Jahr, anstehende Termine und 
Themen, die uns beschäftigen, die Planun-
gen für das Jubiläumsjahr und auch Verän-
derungen. An dieser Stelle wollen wir uns 
auch noch mal herzlich bei Alexandra und 
Stefan Fassler bedanken, die sich viele Jah-
re um das Plätzle und die Reservierungen 
gekümmert haben. Sie geben ihre Aufgabe 
nun weiter an Alexandra Klamandt, die in 
Zukunft dafür zuständig sein wird.

Satzungsänderung
Nachdem wir beim regulären Termin der 
Jahreshauptversammlung zwar für die 
Wahlen beschlussfähig waren, aber für 
die angekündigte Satzungsänderung noch 
stimmberechtigte Mitglieder gefehlt ha-
ben, konnten wir dann eine Woche später 
in einer außerordentlichen Mitgliederver-
sammlung abstimmen. Vielen Dank für euer 
Kommen und das Interesse an unserer Ar-
beit! Die geänderte Satzung ist nun auf dem 
Weg ins Finanzamt und zum Landesver-
band. Wir hoffen, dass wir dadurch nun im 
Vorstand wieder etwas mehr Zeit für inhalt-
liche Fragen haben, nachdem uns in letzter 
Zeit viele Formalitäten aufgehalten haben. 

Hier beschäftigt uns zum Beispiel die Frage, 
wie wir jungen Menschen mehr Einblick in 
unsere Vorstandsarbeit geben können und 
wie wir sie fördern und begleiten können, 
um zum Beispiel selbst Leitungsverantwor-
tung zu übernehmen.

Veranstaltungen und Jubiläum
Doch oft geht es in den Sitzungen auch 
um viele organisatorische Dinge oder an-
stehende Termine. Hinter uns liegen zum 
Beispiel eine Woche truestory, Ostern, 
das erste Basislager und der CVJM-Tag 
auf dem Plätzle. Dankbar sind wir für die 
tolle Zusammenarbeit bei truestory, für 
die Treffen, die mit den ehemaligen Konfis 
momentan mittwochs stattfinden, für den 
großen Andrang beim Osterfeuer mit Früh-
stück oder den Rückblick auf die eigene 
CVJM-Geschichte beim Basislager mit Ben-
jamin Wiesener und Steffen Becker. Und 
wir freuen uns sehr, dass unsere Angebote 
für den Sommer gut ankommen und sowohl 
Friendship als auch die Sommerfreizeit für 

Jugendliche voll belegt sind. Auch am 1. 
Mai haben viele von euch die Möglichkeit 
genutzt, in Gemeinschaft unterwegs zu sein 
oder sich auf dem Plätzle zu treffen. 

Und dann begleitet uns unser Jubiläum na-
türlich durch das Jahr und es wird an einer 
Sonderausgabe des „mittendrin“ gearbeitet. 
Auch eine Neuauflage der CVJM-Kleidung 
ist geplant und wir haben vor Kurzem erst 
von der Gemeinde Remchingen die Geneh-
migung erhalten, dass wir am 24. Juni un-
sere Jubiläumsaktion im Freibad durchfüh-
ren dürfen. Auch hier sind die Planungen in 
vollem Gange und ihr werdet sicher davon 
hören – merkt euch den Termin auf jeden 
Fall schon vor! Auch das Plätzlefest wird 
im nächsten Mitarbeiterkreis schon Thema 
sein und wirft seine Schatten voraus. Auf 
jeden Fall liegen einige schöne Termine vor 
uns, die allerdings auch immer Zeit, Kraft 
und Einsatz erfordern. Für alle, die sich im 
CVJM Wilferdingen einbringen, soll es im 
Oktober unser Danke-Fest geben. Denn 
ohne euch könnte unsere vielfältige Arbeit 
nicht stattfinden! 

Mitarbeiter 
Was treibt uns sonst noch so um? Die Mit-
arbeitersituation ist ein wiederkehrendes 
Thema, das uns momentan im Bereich Mäd-
chenjungschar begegnet. Freuen würden 
wir uns, wenn unsere Mitarbeiterkreise und 
Basislager noch mehr unter euch anspre-
chen würden. 

CREDO
Die Überlegungen zu CREDO und die damit 
verbundenen Entscheidungen und Meinun-
gen beschäftigen uns natürlich, verbunden 
mit den anstehenden Prozessen in den Kir-

Neues aus dem Vorstand

chengemeinden. Für uns stellt sich dabei na-
türlich die Frage, was das für unseren CVJM 
bedeutet und inwiefern das Auswirkungen 
auf uns hat. Darüber wollen wir uns auch 
demnächst mit dem Kirchengemeinderat 
austauschen. 

Zusammenarbeit in Remchingen
Positiv nehmen wir nicht nur im Hinblick 
auf CREDO, sondern auch in anderen Be-
reichen die Zusammenarbeit mit den Rem-
chinger CVJMs wahr, die bereits enger 
wurde und sicherlich noch enger werden 
wird. So entsteht momentan ein Stamm-
tisch für junge Erwachsene mit Beteiligung 
der drei CVJMs, und im Mai starten Abende 
für Remchinger junge Erwachsene rund um 
das Thema „Glauben leben“. Die nächste up-
Date-Schulung findet im Oktober bei uns in 
Wilferdingen statt und bietet ebenfalls die 
Möglichkeit, sich über die Ortsgrenzen hin-
weg zu begegnen.

Im Namen des Vorstandsteams wünsche 
ich euch einen gesegneten Sommer - wir 
freuen uns, wenn wir euch an 
ganz unterschiedlichen Stellen 
im CVJM und darüber hinaus 
begegnen!

Lisa Schäfer

Jahreshauptversammlung 2023

Termine im Jubiläumsjahr

24. 6.  Freibadsession

8.-10.09. CVJM Plätzlefest
 q Fr: Schlag den Jugendreferent!

 q Sa: Fußballturnier und bunter  

   Jubiläumsabend

 q So: Plätzlefest-Gottesdienst, 

       Mittagessen, verschiedene Aktionen

14.10.  Danke-Fest 
                 für Mitarbeitende
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Allen Firmen ein großes DANKE!
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truestory

Jugendwoche in Remchingen

„Würdest du lieber gegen eine Horde 
kleiner Elefanten oder ein überdimensi-
onales Huhn kämpfen?“ Bei dieser rAaA-
anDoOoM FrAaAaGeEe spalten sich die 
Meinungen der Jugendlichen, die sich fünf 
Abende lang von ganz Remchingen und den 
umliegenden Dörfern den Weg zum ZAK 
bahnen. Begrüßt werden die Massen von 
auflockerndem Rahmenprogramm, das von 
Tag zu Tag variiert – von Bobbycar-Rennen 
über Twister zu einer Sprayaktion, deren 
farbenfrohes Ergebnis auf dem Plätzle zu 
betrachten ist.

Das Programm läuft immer nach dem glei-
chen Muster ab: Nach und nach nehmen 
alle vor der Bühne auf Kissen und Kisten 
Platz und die beiden Moderatoren Elisa 
und Hannes bieten einen lustigen Einstieg 
– beispielsweise zum Thema „true safety“ 
Crowdsurfing auf einem Stand-up-Paddle. 
Zuerst wird gemeinsam die Bibelstelle ge-
lesen, danach können dem Prediger Fragen 
auf allerlei kreativen Wegen gestellt wer-
den – zum Beispiel per Papierflieger – und 
zuletzt gibt es noch ein paar Gedanken vom 
Prediger. Da der eigentliche Prediger Pasi 
Dürr für die ersten Tage krankheitsbedingt 
ausfiel, sind die Jugendreferenten Rem-
chingens spontan eingesprungen. 

Nach dem offiziellen Teil geht es weiter mit 
Tischkicker, Air Hockey, Popcorn, leckerem 
Essen und guten Gesprächen. Die bunte 

Mischung aus den drei CVJMs und dem EC 
hat viele unterschiedliche Personen zusam-
men in einen Raum gebracht; Anschluss und 
Austausch garantiert. Und mittendrin: Die 
zu jeder Zeit großflächig umstellte truesto-
ry“Fotobox, die alles dokumentiert. Der Biss 
in einen Crêpe, ein Sonnenbrillen-Meeting, 
Luigi und Mario als Moderatoren. Auf der 
Empore kann man sich eine Auszeit von 
dem Trubel nehmen und sich Gebets- und 
Seelsorgeangeboten widmen.

Jedes Mal, wenn die siebenköpfige Band 
mit ihrem Mix aus christlichen Liedern und 
Popsongs die Bühne betritt, verwandelt 
sich das Gemeindehaus in eine Konzert-
halle samt Moshpits und singenden Fans. 
Am Freitagabend will das Publikum sie gar 
nicht gehen lassen. Aber kein Problem: DJ 
Max und eine Schwarzlichtdisko schaffen 
Abhilfe. Es gibt Knicklichter und leuch- 
tende Tattoos. Robbie Williams „Angels“ 
schickt schließlich die schunkelnde Tanz-
fläche ins Bett.

Das Jugendevent #truestory fand vom 7. – 
11. März in Remchingen statt. 
Warst du dabei? Und hast du 
ein Bild mit der Badewanne ge-
macht?

Julie Höll
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Pforzheimer Straße 30 
75196 Remchingen-Wilf. 
Wilfried     0152 1974066 
Friedhelm 0176 63475855

 Frische Eier 
 Nudeln 

 Kartoffeln 
 Hausmacher 

Wurst 
 Kirscheierlikör  

 Saisonale Produkte

24-Stunden-Verkaufsautomat

Langensteinbach
Weinbrennerstr. 3
07202/942240

Birkenfeld
Hauptstr. 79 
07231/1666288www.buchhandlung-lettera.de

Inh. W. Melder, Hauptstr. 58 (B 10)
Tel. 0 72 32/7 10 70, Fax 37 27 64
apomelder@web.de
Offen: Mo-Fr  8-12.30 Uhr, 
14.30-18.30 Uhr, Sa  8-12.30 Uhr

Facebook: Optik EberleFolge uns:

CVJM ist...

Basislager im April 

…geistliche Heimat.
…ein Ort zum Aufatmen.
…über die eigene Ortsgrenze hinauszuschauen.
…die Chance, jungen Leuten von Jesus zu erzählen.
…wie eine große Familie mit Stärken und 
Schwächen.

(Aus der Festschrift „100 Jahre CVJM Wil-
ferdingen  - Mittendrin“) 

Wie hat der CVJM dich geprägt? 
Dies haben wir uns im ersten Basislager des 
Jubiläumsjahres gefragt. Unsere Gäste für 
den Abend waren Steffen Becker, der viele 
Jahre in der Jugendarbeit des CVJM Wilfer-
dingen tätig war, so wie Benni Wiesener, der 
mit dem CVJM groß geworden ist und auch 
viele Jahre im Vorstand tätig war. Beide 
haben schon viel mit und durch den CVJM 
erlebt. Sie erzählten uns, dass ihnen schon 
in jungen Jahren viel zugetraut wurde. Ih-
nen wurde die Möglichkeiten gegeben sich 
zu entfalten, sich auszuprobieren, Verant-

wortung zu übernehmen und evtl. Fehler zu 
machen. Auch wenn man ins kalte Wasser 
geworfen wird, lernt man viel daraus und 
findet so seinen eigenen Weg. Die Gemein-
schaft und das Miteinander, sei es auf Frei-
zeiten, in der Jungschar oder auch bei sport-
lichen Aktivitäten haben sie geprägt. 

Auch bei ihrem beruflichen Werdegang hat 
der CVJM sie geprägt. Beide haben ein theo-
logisches Studium absolviert. Durch ihren 
Beruf als Diakon und Sozialarbeiter haben 
sie schon vielen Menschen den Glauben nä-
her gebracht. Sie gaben uns den Rat, etwas 
zu wagen und über uns hinauszuwachsen, 
auch mal über den Tellerrand oder auch die 
Ortsgrenze hinauszuschauen. 

Es war ein toller Abend mit vielen Gesprä-
chen. Herzliche Einladung zum 
nächsten Basislager, das am 19. 
Juli stattfinden wird.

Jasmin Engel
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Der Alphakurs – ein Privileg

Glaubenskurs im Herbst & Winter 2022/23

„Es ist ein Privileg, einen Alphakurs durch-
führen zu dürfen.“ Dieser Satz kam mir öfter 
über die Lippen während des letzten Alpha-
kurses, der von Mitte November 2022 bis 
Anfang März 2023 im Gemeindehaus statt-
fand. 22 Teilnehmende machten sich mit 9 
Kleingruppenmitarbeitern, 5 Betern und 
einer Moderatorin sowie 12 Küchenteam-
leuten plus einem Hauskreis, einer Deko-
rateurin, einer Menükarten-Erstellerin und 
verschiedenen Aufbauhelfern auf den Weg 
zu einer Glaubensreise. Der Alphakurs kann 
durchaus als mitarbeiterintensiv gelten. Da-
bei ist es im Vorfeld immer sehr spannend, 
ob alle diese Menschen sich einfinden wer-
den, ob alle Abende kochtechnisch abge-
deckt werden können und – nicht zuletzt 
– ob sich überhaupt Menschen für den Kurs 
anmelden werden. Mit Beten fängt alles an. 
Gott muss es in Bewegung bringen, auch die 
Menschen, die andere zum Kurs einladen.

Nach der Coronapause und einem Online 
Alpha Anfang 2022 konnten wir endlich 
wieder in persönlicher Begegnung bei le-
ckerem Essen, klarer Glaubensbotschaft, 
offenen und tiefgründigen Gesprächen in 
den konstanten Kleingruppen, begleitet 
von treuen Beterinnen und Betern in den 
Kurs starten. Das Gebet ist uns sehr wichtig, 
denn im Alphakurs verlassen wir uns auf das 
Wirken des Heiligen Geistes. Oft ging es ans 

„Eingemachte“ in den unter Vertraulichkeit 
stehenden Gruppengesprächen. Menschen 
öffneten sich und gaben Einblicke in ihr Le-
ben und gemeinsam suchten wir nach Ant-
worten des Glaubens. Als Mitarbeitende 
wollen wir offen sein für neue Beziehungen, 
jeder Teilnehmer darf sich vollkommen frei 
fühlen zu sagen, was er/sie denkt. Gast-
freundschaft und Unvoreingenommenheit, 
Respekt und Wertschätzung sind Voraus-
setzungen für die Mitarbeit in den Klein-
gruppen. Dabei sind wir alle Lernende. Der 
Alphakurs fordert eine große Konzentra-
tion, Beständigkeit und Hingabe von den 
Mitarbeitenden. Wir wachsen zusammen 
in einer Gemeinschaft des Dienens und 
sind reich Beschenkte durch das Vertrauen 
der Teilnehmenden und das Erleben, dass 
Gott unter uns ist und wirkt. Für manche 
Teilnehmer war alles ganz neu – die Alpha-
filmserien, Gruppengespräche, die Räum-
lichkeiten, das Gebet. Sie wollten Gott und 
den Glauben kennenlernen, vielleicht auch 
herausfinden, wie Christen „ticken“. Andere 
haben in der Coronazeit den Kontakt zur 
Gemeinde verloren, fühlten sich verarmt in 
ihrer Gottesbeziehung und suchten einen 
Neuanfang. Wieder andere haben ihren 
Glauben auf den Prüfstand gestellt. Für vie-
le war es ein Nachhausekommen in Gottes 
Arme. Besonders der Alphasamstag, an dem 
es thematisch um das Wesen und Wirken 
des Heiligen Geistes geht, mit einer medita-
tiven Zeit mit schön gestalteten Stationen in 
der Kirche und der Möglichkeit des persön-
lichen Fürbittgebets, wurde von vielen als 
sehr intensiv und heilsam empfunden. 

Und was kommt nach Alpha? Manche ha-
ben schon Aufnahme und Annahme in 

einer bestehenden Gruppe unserer Ge-
meinde/CVJM gefunden. Es gibt eine neue 
„Beta“-Gruppe, in der wir Gottvertrauen, 
Gemeinschaft, geistliches Leben weiter ei-
nüben wollen. Ein neuer Hauskreis ist ent-
standen. Und einen nächsten Alphakurs 
haben wir uns wieder vorge-
nommen, denn … es ist ein Privi-
leg, einen Alphakurs durchfüh-
ren zu dürfen. 

Astrid Schäfer

Statements von Teilnehmenden

„Danke, danke, danke! Auch für so viel Mühe für Dekoration und Einfallsreichtum bei der
Anmoderation und beim Abschluss. Danke für alle Herzenswärme, die ich spüren konnte.
Unglaublich motivierend und wohltuend.“

 „Cool, so viele Ansichten kennenzulernen, neue Denkweisen kennenzulernen…ich wurde an Ver-
gessenes/Alltägliches erinnert.“

 „Für mein Glaubensleben hat mir der Alphakurs Folgendes gebracht: Auffrischung, Inspiration, 
mehr von Gott zu erwarten und mit ihm auch neue Wege gehen, beten, hoffen, vertrauen auf 
seine Gnade.“

 „Mega Abendessen und tolle Gemeinschaft.“

 „Herzlichen Dank an alle, die in irgendeiner Form am Alphakurs mitgewirkt haben.
Behaltet das bei, ihr hab das toll gemacht. Schade, dass es schon vorbei ist…“

 „Alpha hat mich angestoßen und oft aufgewühlt – wohin der Weg führt, weiß ich noch
nicht.“

„Der Alphakurs insgesamt hat (für) mich und 
meinen persönlichen Glauben … gute Gedan-
ken in Gang gesetzt, wo ich eigentlich stehe.“

„Schön, dass wir in solch einer lebendigen Ge-
meinde wohnen dürfen.“

1312
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Hallo liebe Gemeinde,

es freut mich, dass wir euch wieder hier im 
„mittendrin“ Aktuelles über unser Leben 
und die Missionsarbeit berichten dürfen.

Es ist wieder so einiges los in meinem Leben 
und auch in der Gemeinde. Wie die meisten 
ja schon mitbekommen haben, bin ich wie-
der schwanger und wir erwarten Ende Juli 
unser zweites Kind. Wir freuen uns sehr, 
doch ist auch diese Schwangerschaft alles 
andere als einfach und jeder Tag kostet viel 
Kraft und Energie. Im Rückblick auf die letz-
ten Monate kann ich sagen, dass wir viele 
Höhen und Tiefen durchlebt haben. Wir 
hatten zum Beispiel unseren Bücherstand, 
an dem wir einige Male kaum Gespräche 
hatten und kaum Literatur verteilten, und 
dann wieder Monate, in denen wir ganz 
viele tiefe Unterhaltungen hatten und vie-
le Bücher weitergeben durften. Ähnliches 
auch bei der Kinderarbeit. Nachdem wir im 
neuen Jahr auf mehr Kinder hofften, vor 
allem auch nach unserem Straßenevent an 
Weihnachten, ist das Gegenteil passiert. 
Wir hatten kaum Kinder und sogar einmal 
gar niemanden. Das war für mich sehr frus-
trierend. Im Gebet bekam ich den Eindruck, 
wir sollten dies nutzen, um als Gemeinde in 
diesen Räumlichkeiten zu beten und die Tü-
ren und Augen zu öffnen. Es war das Gefühl, 
dass hier der Gegenspieler die Augen ver-
schließt und dass es nicht an uns liegt. Nach 
der kurzen Osterpause kam dann tatsäch-
lich das Wunder. Es waren wie immer zwei 
Kinder da und plötzlich kamen nacheinan-
der sieben neue Kinder dazu. Wir waren wie 
geflashed und voller Dankbarkeit. 

Durch Höhen und Tiefen

Neues von Nasti

Manchmal ist es einfach dran, die Tiefe 
durchzuhalten und treu zu bleiben und auf 
Gottes Eingreifen zu warten. Es war für uns 
nicht nur für den Kidsclub, sondern auch für 
den gesamten Dienst eine große Motivation 
dranzubleiben, zu beten und vor allem auch 
gemeinsam für verschiedene Dienste einzu-
stehen.

Mit dieser Motivation im Hinterkopf ge-
hen wir in unser großes Frühsommerevent. 
Nach unserer Weihnachtsaktion für Kinder 
kam von mehreren Seiten der Wunsch, dies 
auch im Sommer auszuprobieren. Und so 
sind wir am 07.05. mit Spielstationen, Bas-
teln, Zuckerwatte, Kuchen und vielem mehr 
im Zentrum Kamniks, um die Freude an Je-
sus zu teilen und praktisch zu zeigen. Es soll 
ein Tag für Familien werden, gemeinsamem 
Lachen und neuen Begegnungen. Für den 
Sommer, bis zu meinem Mutterschutz, steht 
dann unter anderem unser großes Gemein-
depicknick an, ein Ausflugstag und ein Ju-
gendlobpreisabend.

Bitte betet für die anstehenden und ver-
gangenen Events, dass Gott Herzen berührt 
oder das Erlebte wieder ins Gedächtnis ruft. 
Dass wir neue Kontakte bekommen und 
pflegen dürfen und dass unsere Gemeinde 
blühen wird. Denkt auch im Gebet an meine 
Schwangerschaft, dass die Schmerzen nach-
lassen, die Geburt im Juli gesegnet ist und 
wir baldmöglichst eine neue Wohnung fin-
den. Danke euch allen für jedes liebe Wort, 
jedes Gebet und eure Unterstützung.

In Jesus verbunden
Eure Nasti, mit Damjan und Jakob

Aus der Pferdegruppe erklingt fröhlich das 
Lied: „Es ist gar nicht leicht, ein König zu 
sein!“; in der Katzengruppe wirbeln die Tän-
zer*innen rasant umher. Die Kinder und das 
Team des Kindergartens sind schon eifrig 
am Proben für das Musical „Die Königin von 
Saba“, während im Flur, im Waschraum und 
auf dem Hof noch fleißig renoviert wird.

Die Arche Kunterbunt putzt sich für das gro-
ße Fest zum fünfzigjährigen Jubiläum des 
Kindergartens heraus – und alle helfen mit!
Schon vor fast einem Jahr haben die Vorbe-
reitungen für die Jubiläumsfeier am 15. & 16. 
Juli begonnen. Im Jubiläumsausschuss unter 
der Leitung von Maria Scrofan (Kindergar-
tenleitung) und Patrick Zipse (Diakon) laufen 
die Fäden zusammen. Hier werden alle wich-
tigen Entscheidungen zu Bewirtung und 
Programmgestaltung gemeinsam getroffen. 
Der Elternbeirat ist zusammen mit den Kin-
dergartenfamilien aktiv. Mit gemeinsamen 
Verkaufsaktionen beim Laternenfest, dem 
Weihnachtsdorf und einer großen Müllsam-
melaktion in Wilferdingen wurde bereits 
eine beachtliche Summe für den Kindergar-
ten gesammelt. 

50 Jahre Evangelischer Kindergarten Arche Kunterbunt

Große Ereignisse werfen ihre Schatten voraus

Email: nasti_h@gmx.de  | Telefon: +386 68188882   Adresse: Muzejska Pot 2, 1241 Kamnik, Slowenien

Auch viele ehemalige Kindergartenkinder 
und ihre Eltern fühlen sich noch eng mit der 
Arche Kunterbunt verbunden. Sie unter-
stützen die Musicalband und den Elternchor 
oder engagieren sich ganz selbstverständ-
lich als freiwillige Helferinnen  und Helfer am 
Jubiläumswochenende.

Zusätzlich sind Handwerker und Bauarbei-
ter tatkräftig am Werk, um den Kindergarten 
zum Jubiläum in frischem Glanz erstrahlen 
zu lassen. Schon im Dezember 2022 wurde 
vom Bauhof der Gemeinde begonnen, den 
Zaun des Kindergartens und den Gehweg 
davor instand zu setzen. Im April haben die 
Innenräume einen neuen Anstrich bekom-
men und Anfang Juli wird die in die Jahre 
gekommene Garderobe durch eine neue 
ersetzt. Eine zweite Mitarbeitertoilette und 
eine zweite Tür zum Waschraum der Kinder 
sind in Arbeit. Bis zum Jubiläum ist also noch 
einiges zu tun, aber die Vorfreude auf das 
große Fest ist jetzt schon bei allen Beteilig-
ten spürbar. 

Wir, die Kinder, die Eltern und das Team des 
Kindergartens, laden Sie ganz herzlich ein, 
am Jubiläumswochenende mit uns und der 
Kirchengemeinde zu feiern. Natürlich sind 
auch weitere Spenden für unsere Einrich-
tung anlässlich unseres 50. „Geburtstages“ 
(1973 - 2023) willkommen. Ganz lieben 
Dank!

Erzieherinnen des Kindergartens 
Arche Kunterbunt

Eröffnung des Evang.Kindergartens Im Grund 1973

Wir freuen uns über Spenden für aktuelle Umbaumaßnahmen
IBAN: DE11 6619 0000 0000 0284 28
BIC: GENODE61KA1  | Volksbank Pur
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 Der CVJM feiertFreud und Leid

Herzlichen Glückwunsch und 
Gottes Segen!

Oben / Mitte

1. Mai auf dem Plätzle

Unten rechts

upDate Mitarbeiterschulung in Nöttingen mit 
Klaus-Dieter Mauer und Katrin Husser

Unten links

Wohnwoche auf dem Plätzle mit 14 jungen Leuten 
vom 6 bis 13. Mai

Aus Gründen des Datenschutzes veröffentlichen wir keine 
personenbezogenen Daten an dieser Stelle im Internet. 
Danke für Ihr Verständnis.
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Plätzle-Café

Herzliche Einladung zum Plätz-
le-Café sonntags ab 14.30 Uhr auf 
dem Plätzle - mit gutem Kaffee, le-
ckeren Kuchen und noch besseren 
Gesprächen! Die Termine sowie 
kurzfristige Änderungen werden 
auch im Mitteilungsblatt der Ge-
meinde Remchingen veröffentlicht.

Kontakt: Lisa Schäfer,Tel.: 364 678

Gottesdienst in der Christuskirche

sonntags 10 Uhr

• live in der Kirche
• auf dem Kirchhof, an der frischen Luft
• als Livestream von Zuhause

Mini-Kigo
für Kinder ab etwa 2 Jahren – zeitgleich 
zum Gottesdienst

Sibylle Schaller, Tel. 73 56 77

Kindergottesdienst „Leuchtturm“ 
für Kinder im Schul alter,
ab 9.40 Uhr im Gemeindehaus.

Kontakt: Maren  Haug,  
Tel. 07236 40 71 926

 Streams  und aktuelle Infos unter:
 www.eki-wilferdingen.de 

GOTTESDIENSTE
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02.07.

04.07.

07.07.

08.07.

09.07.

12.07.

15.07.

16.07.

19.07.

23.07.

25.07.

30.07.

Gottesdienst

Konfetti

Gemeindeausflug

Badentreff

Taufgottesdienst

Schokoladenzeit

Gottesdienst

Plätzle-Café

CVJM-Vorstand

Papiersammlung

Gemeindefest zum 

Kindergartenjubiläum

Familiengottesdienst

anschl. Gemeindefest

Basislager

Gottesdienst mit

Konfi-Vorstellung

Kirchengemeinderat

Gottesdienst

Friendship-Freizeit

CK, 10.00

GZ, 15.00

bis 09.07.

CK, 14.00

PL, 20.00

CK, 10.00

PL, 14.30

CK, 19.30

9.00

GZ, 16.30

CK, 10.00

19.30

CK, 10.00

GZ, 19.30

CK, 10.00

bis 05.08.

Juli

Aktuelles
Aktuelle Informationen und 
kurzfristige Änderungen werden 
im Mitteilungsblatt der Gemeinde 
Remchingen sowie auf unseren 
Websites und Social Media Kanä-
len veröffentlicht.

www.eki-wilferdingen.de
www.cvjm-wilferdingen.de
         cvjm_wilferdingen

04.06.

06.06.

11.06.

14.06.

15.06.

16.06.

18.06.

20.06.

21.06.

22.06.

24.06.

25.06.

Gottesdienst

Seniorentreff Atem-

pause

Gottesdienst  - 

Missionssonntag

CVJM-Vorstand

Kirchengemeinderat

LaJuLa

CREDO Gottesdienst 

Plätzle-Café spezial

Vocal Fays  Bene-

fiz-Konzert

JHV Freundeskreis

diakonische Arbeit

Mitarbeiterkreis 

Sitzung aller Rem-

chinger Kirchenge-

meinderäte

CVJM Freibadsession

Gottesdienst

CK, 10.00

GZ, 14.30

CK, 10.00

19.30

GZ, 19.30

bis 18.06.

CK, 10.30

PL, 12.00

CK, 19.00

GZ, 19.30

GZ, 19.30

17.00

CK, 10.00

Putzen im Gemeindehaus
Wer hätte Freude daran mitzuhel-
fen, dass unser Gemeindehaus in 
einem sauberen Zustand bleibt? 
Nähere Informationen gibt es bei

 Elisabeth Schäfer, Tel. 73344

CK = Christuskirche | PL = CVJM-Plätzle | GZ = Gemeindezentrum (Kutscherweg 13) 

03.09.

05.09.

08.09.

10.09.

16.09.

Gottesdienst

Seniorentreff Atem-

pause

Schokoladenzeit

Plätzlefest

Plätzle-Gottesdienst 

Papiersammlung

CK, 10.00

GZ, 14.30

20.00

bis 10.09.

PL 10.00

9.00

September

06.08.

08.08.

13.08.

19.08.

20.08.

27.08.

Gottesdienst mit Taufen 

Schokoladenzeit

Gottesdienst

Jugend-Sommerfreizeit

Gottesdienst

Remchinger Gottes-

dienst  Rathausplatz

CK, 10.00

20.00

CK, 10.00

bis 31.08.

CK, 10.00

10.00

August
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Oben 

Konfirmation im März 2023

Unten links

Diakonie: Richtfest bei der Wohngemeinschaft für 
an Demenz Erkrankte im Mai 2023

 Mitte

Osterfeuer  mit Frühstück auf dem Plätzle

Unten rechts

Ausstellung „Positionen zur Passion“ im April 2023

Mitmachkonzert hält keinen auf den  
Kirchenstühlen

Mike Müllerbauer mit den Lighthouse Kids

Seine Lieder klingen fast jeden Sonntag-
morgen lautstark durchs Wilferdinger Ge-
meindehaus, wenn der Kindergottesdienst 
unserer Kirchengemeinde fröhlich tanzt 
und trällert – jetzt holten sie ihn mitten zu 
sich: Mitte April begeisterte der christliche 
Kinderliedermacher, Sänger und Gitarrist 
Mike Müllerbauer hunderte Kinder, Eltern 
und Großeltern in der lange zuvor ausge-
buchten Christuskirche. Gemeinsam mit 
seinem musikalischen Freund Andy Don-
cic am Keyboard sorgte er für eine ausge-
lassene Stimmung, die die wenigsten auf 
den Kirchenstühlen hielt. „Hallo, ciao, ciao, 
guten Tag, moin, moin“, grüßte Müllerbau-
er ins fröhlich klatschende Publikum, das 
kurzerhand mit Händen und Füßen mit da-
bei war. Neben neuen Titeln durften seine 
bekanntesten Songs wie „Vor mir, hinter 
mir“ oder „Das alles bist du“ ebenso wenig 
fehlen.

Kigo-Mitarbeiter Hannes Zilly, der sämt-
liche Liedbewegungen für die Besucher 
vormachte, hatte ein leichtes Spiel, schließ-

lich kannte der Großteil der Besucher den 
47-jährigen Müllerbauer aus Augsburg 
schon von zahlreichen CDs. Ob mit Spiel-
zeugtröte und Discokugel, im Glitzerhemd 
als Weihnachtsbaum verkleidet oder im 
Nachthemd verbreiteten die beiden Musi-
ker gute Laune, aber es gab auch Geschich-
ten mitten aus dem Leben, von Freunden 
und fröhlichen Erlebnissen, von Streit und 
Versöhnung oder vom Glauben. Am Ende 
rollten sie den roten Teppich aus für die 
kleinen Gäste – und ließen die Herzen der 
„LighthouseKids“ höherschlagen. Der von 
Rachel Volk und Susanne Schrader diri-
gierte Wilferdinger Kinderchor durfte bei 
den letzten Liedern des Konzerts mitten 
auf die Bühne, um mit Mike und Andy ein-
zustimmen. Der 2020 gegründete Chor für 
Kinder zwischen fünf und zwölf Jahren lädt 
jeden Donnerstag um 15 Uhr zum Singen 
und rhythmischen Bewegen ins Gemeinde-
haus der evangelischen Kirchengemeinde 
Wilferdingen ein. 
 

Julian Zachmann 



Offen: 
 
Mo, Di  
& Do  
geschlossen 
 
Mi & Fr 
9-18h  
 
Sa  9-16 h

Obsthof 1   76327 Pfinztal-Söllingen Tel. 07240 4617   www.obstbauwenz.de 
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Allen Firmen ein großes DANKE!

Erdarbeiten 
Natursteinmauern 
Abbrucharbeiten 
Wegebau 
Verfüllung 
Planierarbeiten 
Schüttgüter –  
Sand, Kies, 
Schotter 

Bunsenstr. 10, 75210 Keltern, Tel. 07236 9827334 
Mobil 0151 18208100, info@baggerbetrieb-schickle.de

Hauptstraße 36
75196 Remchingen-Wilferdingen
Telefon:    0 72 32 / 7 90 62
E-Mail:      info@schollost.de
Internet: www.schollost.de

» Maß-Schuhe
» Einlagen nach Maß
» Podologische Behandlung / 

 med Fußpflege

» Diabetesversorgung
» Kompressions-Versorgung
» Elektronische Fußdruckmessung
» Bandagen

Im Hölderle 12

Tel. 07232/79142
www.elektro-walch.de

75196 Remchingen

info@elektro-walch.de

Telefonanlagen 

Alarmtechnik
Intelligente Gebäudetechnik

Netzwerktechnik
Klimatechnik

Raiffeisenstr. 20, 75196 Remchingen-Wilferdingen 
Tel. 0 72 32 36 80-0, www.walch-fensterbau.de

Fenster-, Tür- und Fassadenlösungen

„Gott sei Dank kennen wir schon den Ausgang 
der Geschichte“ 

Passionskonzert mit Timo Böcking und Gospel-Quartett

„Passion steht für Leiden – in anderer 
Übersetzung aber auch für Leidenschaft“, 
verdeutlichte am Karfreitagabend Pfarrer 
Friedemann Zitt. Damit schlug er ebenso 
den Bogen zum Osterfest wie der christ-
liche Pianist, Komponist und Produzent 
Timo Böcking, der in der gut gefüllten 
Christuskirche mit seinen musikalischen 
Freunden ein Passionskonzert der beson-
deren Art gab. Begleitet von Tim Böcking 
am Piano setzten Anni Barth (Sopran), 
Eva Schäfer (Alt), Björn Bergs (Tenor) und 
Jan Primke (Bass) ausdrucksstarke Ge-
sangs-Akzente. 

Unter dem Titel „Gospel With Passion“ 
setzten die Musiker die Ostergeschich-
te mit abwechselnd deutschen und eng-
lischen Texten erfrischend neu in Szene 
und luden gleichzeitig ein zur Auseinan-
dersetzung mit der wichtigsten Botschaft 
des christlichen Glaubens. „In Remchingen 
fühlt es sich an, als wären wir schon oft da 
gewesen“, scherzte Böcking zu Beginn über 
den wegen Corona und anderen Gründen 
bereits zum dritten Mal verschobenen 
Konzerttermin. Aber auch sonst brachte 
der 1987 in Siegen geborene Produzent, 
der neben der evangelischen Popakademie 

Witten auch an der Hochschule für Musik 
und Tanz in Köln unterrichtet, viel Freude 
in den stillen Feiertag, der in anderen Län-
dern als „Good Friday“ gilt: „Denn Gott sei 
Dank kennen wir ja schon den Ausgang der 
Geschichte und wissen, dass der Sonntag 
kommt.“

Schnell sprang der Funke ins Publikum 
über, das zahlreiche Lieder mit Schnipsen, 
Klatschen und Singen begleitete. Aber 
auch Gedanken und Gespräche, wie sie 
möglicherweise die Jünger gehabt hätten, 
gehörten zum Programm, das beispiels-
weise mitten in den Garten Gethsemane 
führte, wo die Jünger während Jesu Gebet 
hätten Nachtwache halten sollen: „Aber 
auch sie waren nur Menschen wie wir, die 
auch mal hinter ihren Ansprüchen zurück-
bleiben.“ Mit aufrüttelnden, aber auch 
tröstend-mutmachenden Tönen, Improvi-
sationen und Klangmalereien begleitete 
Böcking die Texte am Piano und blickte auf 
die auch heute unruhigen Zeiten. Dabei 
könnte die Osterfreude be-
wusst helfen, von Neuem Hoff-
nung und Freude zu schöpfen.

Julian Zachmann
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Eine Reim-Reise durch 125 Jahre CVJM Wilferdingen

Etappe 3

Im Jahre 1979 begann man,
samstags alle 14 Tage eine Teestube einzurichten sodann.

Diese Arbeit wirkte in der Anfangszeit mit großem Segen,
geprägt von viel Sonnenschein und wenig Regen.

Bald wurde auch der Kaffee-Treff eröffnet am Sonntagnachmittag,
auf dem Plätzle kann sich treffen dort jeder, der gerade mag.

Jeden Sonntag zwei andere Familien diesen Dienst begleiten,
und Kaffee und Kuchen zubereiten.
Dieses hat bald reges Interesse gefunden.
Alt und Jung verbringen seitdem sonntags  
im Haus auf dem Plätzle gemeinsame Stunden.

Im Jahre 1984 ging der Leiter der Teestube
Gerd Weikelmann, vom CVJM Wilferdingen fort,
er fand in Karlsruhe einen neuen Wirkungsort.

Die Teestuben-Arbeit ging danach nicht mehr wie bisher,
sie verlief sich mehr und mehr.
Aber dass diese Arbeit im Nachhinein gebracht hat großen Segen,
das könnt ihr am CVJM Singen sehen.
Denn aus Singen stammten viele dieser jungen Teestuben-Leute,
sie leiten dort eine Gruppe oder beteiligen sich auf andere Art bis heute.

Auch zwei Vorstandswechsel gab es in dieser Zeit.
Im Jahre 1977 wurde Dieter Walch und im Jahre 1987 
Karl-Heinz Stengel in sein Amt eingeweiht.

Ende Oktober 1987 wurde der Bibeltreff gegründet,
dieser hat viele junge Feuer entzündet.

Zum 90-jährigen Jubiläum 1988 wurde es uns wichtig drei Jugendtage zu gestalten,
ob bei der Vorbereitung, der Durchführung oder danach bei den Gesprächen  
im Bistro konnten viele ihre von Gott geschenkten Gaben entfalten.

Uli Warnatsch aus Görlitz machte uns die Bibel wichtig an diesen „Drachentagen“,
es wurden dabei beantwortet manche Glaubensfragen.

                      1989 - 1998

Die Jugendgottesdienstreihe „Impulse“ wurden gerufen ins Leben,
als sie uns schließlich zu viel wurde, haben wir Anfang der 90er
die Impulse-Gottesdienste an Ralf Zimmermann 
und den Kreisverband Enz-Pfinz weitergegeben, 
wo sie lange Jahre waren ein wirklich reicher Segen.

Ende 1990 wurde die Idee geboren in Sachen,
eine Woche für Junge Erwachsene zu machen.
Dafür wurden Clemens Bittlinger, Christoph Zehentner, 
andere Bands und außerdem Herrmann Traub angefragt,
und alle haben für die Tage zugesagt.

Mit „Aperto“ wurde ein gutes Motto gefunden,
an 5 Abenden gab es Unterthemen, diese wurden 
ausgelegt in diesen Abendstunden.

Jeder bekam die Aufgabe, außenstehende Freunde einzuladen,
sie durften gerne kommen mit ihren ganzen Fragen.

1993 brachten wir uns auch beim Straßenfest beim 1100-jährigen 
Ortsjubiläum mit ein, es war da für alle gut sein,
denn wir luden die Kinder zu einem Programm, und die Älteren 
zum Kaffeetrinken, Kuchen und Waffel-Essen in den Kindergarten 
Kirchstraße ein.

Die Geübten stiegen mitunter
die Schlossmauer hinauf und hinunter.

Wir machten auch mit bei manchen kirchengemeindlichen Aktionen,
wie z. B. „Lies Dich fit“, „Neu anfangen“, oder auch „Pro Christ“,
und das tat sich wirklich lohnen.

Aus „Lies Dich fit“ ist ein Hauskreis entstanden,
wo Menschen sich zum Lesen der Bibel zusammenfanden.

Die Görlitz-Begegnungen brachten uns immer sehr viel,
sie geschehen immer wieder in großer Einheit
und seit der Wiedervereinigung auch in großer Freiheit.

1987 - Görlitz-Begegnung

Görlitz Gründung 1991

Freizeit in Hasliberg 1995

Tanzgruppe StandUp

Aperto 1991

Joseph Musical 1997

Herrmann Traub



DANKE!

Tipps aus der Bücherei 

Die Chroniken der Könige
Bibelroman über König Hiskia in vier Bänden von Lynn Austin

Pardon, ich bin Christ. Meine Argumente für den 
Glauben
Von C. S. Lewis

Die 4 vom See
Ein rätselhafter Unfall und die Suche nach Respekt  
– Kinderkrimi von Alexander Lombardi

Online stöbern: 
 https://www.eopac.net/buecherei-eki-wilferdingen 

Öffnungszeiten: Do, 18-19 Uhr im GZ (Kutscherweg 13), während der Schulferien  geschlossen. 

Team: Beate Baumann, Beatrix Ketzer, Susanne u. Alvaro Fernandes, Tel. 37 08 36
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Die Freizeiten in diesen Jahren in Belchenhöfe, Hasliberg, Hintersee oder 
auch die Lebenshauswochenenden brachten uns viel für unsere CVJM-Gemeinschaft,
hier bekamen wir immer wieder für unser tägliches Leben neue Kraft.

Anfang der 90er Jahre haben wir in Patrick Zipse 
einen fähigen Gemeindediakon bekommen,
dieser hat sich auch der Kinder und Jugendarbeit angenommen.

Anfang 1996 wurde die Aktion „Widikids“ geboren,
viele Mitarbeiter haben sich darauf eingeschworen.

Ein Mitarbeiterteam stellte ein Kinderprogramm zusammen
und ging mit diesem auf kinderfrequentierte Plätze in Wilferdingen raus,
also weg vom Gemeindehaus.

Bei einer Geschichte und beim Spiel
erlebten die Kinder hier ganz viel.

Am Ende stand die Einladung zu Kinderbibeltagen,
wo die Kinder dann kommen konnten mit ihren Fragen.

Zu den Kinderbibeltagen unter dem Thema „Joseph“ sind 
dann auch viele Kinder gekommen,
sie wurden von ihnen sehr gut angenommen,

Zum Abschluss studierten die Kinder das Joseph-Musical ein, 
dieses wurde am 4. Mai 1997 ganz ungeniert,
unter der Leitung von Astrid Schäfer, einer Band und den Kindern aufgeführt.

Die Kulturhalle war dazu proppenvoll,
das fanden wir alle wirklich ganz toll.

Widikids

Du bist willkommen!

Neues aus der kleinen Mädchenjungschar

Freitagnachmittag, kurz vor vier: Langsam 
trudeln die zwölf bis achtzehn Mädels der 
Kleinen Mädchenjungschar ein, um ein wei-
teres Mal das Gemeindehaus auf den Kopf 
zu stellen. Hier wird Tierfangen gespielt, 
dort auf Stuhlstapeln herumgeturnt und 
da hinten mit Süßigkeiten gedealt. Auf die 
Mädchen warten coole Aktionen, kreative 
Bastelideen und spannende Geschichten 
aus der Bibel. Auf den Spuren der Lieblings-
süßigkeit Jesu kann man sogar mal eine 
getrocknete Feige probieren. Zum Früh-
lingsanfang haben wir für Sukkulenten ein 
buntes Zuhause im Glas gestaltet, um uns 
an Gottes Schöpfung zu erinnern. Überall 
auf dem Kirchhof finden sich schöne Mate-
rialien: interessant geformte Steine, kleine 
Stöckchen, erste Blüten und Moos, welches 
die Feuchtigkeit im Glas speichern kann. An 
Fasching hat eine edle Prinzessinnengesell-
schaft in unserem Jungscharraum getagt 
und von der mutigen biblischen Prinzessin 
Joscheba erfahren. Ein anderes Mal durf-

ten die Mädels zu Köchinnen werden und 
selbst Pizzabrötchen backen. 

Hast du Lust auf Jungschar bekommen? Be-
suchst du die erste, zweite oder dritte Klas-
se? Wolltest du schon immer mal wissen, 
was ein Dönerspieß mit „Feuer, Wasser, 
Sturm“ zu tun hat? Wir treffen uns jeden 
Freitag von 16 – 17.30 am Gemeindehaus 
und freuen uns auf dich!

Janine, Lara und Julie

Patrick Zipse

Noch eine gute Nachricht f�r alle, die einen Zugang zum Internet haben: Unsere gesamte Medienliste ist online. Unter: https://www.eopac.net/buecherei-eki-wilferdingen k�nnt Ihr ab sofort virtuell in unserer Gemeindeb�cherei st�bern. Wir Ihr �ber diesen Zugang Medien bestellen k�nnt, verraten wir Euch sehr bald. Bis dahin bleibt beh�tet, gesegnet und gespannt; herzliche Gr��e vonFrederick B�cherwurm und seinem Team


28 29

Nachdem in den vergangenen Jahren regel-
mäßig JesusHouse bei uns in Görlitz statt-
fand, gab es in diesem Jahr eine Premiere. 
Nicht nur dass JesusHouse ab 2023 true- 
story heißt. Vielmehr hatten sich unsere 
Freunde der Jugendscheune Melaune und 
vom CVJM in Niesky dafür entschieden, im 
März eine Jugendwoche in Niesky zu ge-
stalten. Also gar nicht weit weg von Görlitz, 
sodass es folgerichtig war, dass wir selbst 
keine Jugendwoche veranstalten, sondern 
als Gäste in Niesky mit dabei sind. So gab 
es vom 10. -15. März jeden Abend einen 
Shuttle vom Jugendhaus „Wartburg“ zur 
Kirche der Brüdergemeine Niesky, wo true- 
story stattfand. An den 6 Abenden trafen 
sich dort so zwischen 90 und 140 Jugend-
liche, um dem jeweiligen Abendthema zu 
lauschen. Unser CVJM-Evangelist Fabian 
Schmitz stellte sich nach einer kurzen Ein-
führung zum Thema den vielfältigen Fra-
gen der Jugendlichen. Die Abende fanden 
immer in Form einer Dialogpredigt statt, 
sodass die Besucher direkt mit beteiligt 
waren. Und das hat gut funktioniert. Natür-
lich war auch Raum für Gebet und Lobpreis. 
Nach der Predigt war Zeit für Begegnung, 
Spielangebote und einen Imbiss. Und da ja 
„nach“ truestory bekanntlich “vor“ truesto-
ry ist, freuen wir uns schon auf die nächste 
Jugendwoche, wobei noch nicht klar ist, wo 
und wann diese stattfindet. Fest steht, dass 
solche Zeiten nach wie vor notwendig sind, 
um jungen Menschen die Begegnung mit 
Jesus zu ermöglichen.

Immer was los

Neues aus Görlitz & Umgebung

Auf dem Lebenshof geht es nach wie vor 
rund. Nachdem wir zum Ende des letzten 
Jahres unsere großen Gartenflächen beim 
Gartenbaubetrieb Gahmann abgegeben 
haben, geht es nun darum, den Garten-
bereich und das Gewächshaus direkt am 
Lebenshof zu gestalten. So wurden in den 
letzten Wochen Hochbeete errichtet und 
für die zukünftige Nutzung vorbereitet.                                              

Am 11. Mai 2023 wird der Lebenshof den 
9. Sächsischen Produktionsschultag aus-
richten. Das ist das Treffen aller sächsi-
schen Produktionsschulen anlässlich des 
bundesweiten Aktionstages. Wir rechnen 
da mit ungefähr 250 Teilnehmern. Wir 
werden das Ganze im Tauchitzer Hafen am 
Berzdorfer See veranstalten, wo letztes 
Jahr bereits das Kutterrudern stattgefun-
den hat. Wir hoffen auf schönes Wetter. 
Vertreter aus der Politik, wie z.B. unser OB 
Octavian Ursu, haben bereits für Gruß-
worte zugesagt. Doch bis dahin gibt es 
noch einiges zu organisieren. 
Wir sind gespannt auf diesen 
besonderen Tag.

Micha Seifert

 im „Lebenshoflädele“ in der Schwarzwaldstraße 38 in Wilferdingen bei
Jürgen Kaltenbach, nach Terminvereinbarung per Mail, Juer.Ka@web.de 
oder per Handy, 0163-3674176,  oder nach 18.00 Uhr auf gut Glück klingeln. 

Neue Keramik vom Lebenshof Ludwigsdorf (Görlitz)

(Gebetsanliegen)
Wir danken

•	 für den Regen und deine wunderbare Schöpfung.

•	 dafür, dass du für unsere Schuld am Kreuz gestorben bist.

•	 für das Geschenk deiner Auferstehung.

•	 dafür, dass truestory und der Alphakurs durchgeführt werden konnten, und danke 
dafür, dass viele Teilnehmer an einem weiterführenden Gruppen interessiert sind. 

•	 für die kleinen und großen Wunder, die wir in der Gemeinde und als Christen im Alltag 
erleben dürfen.

•	 für die Bereitschaft des CVJM Vorstandes weiterzumachen und danke für alle Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter im CVJM und in der Gemeinde.

Wir bitten

•	 für die Verantwortlichen in der Politik in unserem Land und weltweit, dass sie erken-
nen, dass sie ohne Gott nichts tun können und sie sich Gott und seinen Geboten wieder 
zuwenden.

•	 für Frieden in der Welt, in unserem Land, in unserer Gemeinde und in unseren Familien.

•	 für unsere verfolgten Glaubensgeschwister.

•	 um Weisheit für anstehende Entscheidungen wegen der CREDO-Gottesdienste.

•	 für die Jugendlichen, die bei  truestory eine Entscheidung für Jesus getroffen haben, 
dass	Du	mit	Ihnen	weitergehst,	dass	sie	Heimat	finden	in	einem	Jugendkreis.

•	 für die Nacharbeit des Alphakurses.

•	 für	die	neuen	Konfirmandeninnen	und	Konfirmanden	sowie	den	Konfirmandenunter-
richt, dass Du den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern Kreativität und Vollmacht durch 
Deinen Heiligen Geist schenkst. 

•	 für neue Mitbeterinnen und Mitbeter in unserem Abendgebetskreis.

Zusammengestellt vom  Abendgebet
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30 Jahre Diakoniestation Remchingen

150 Jahre kirchlich-diakonische Arbeit in Remchingen

Die Ursprünge kirchlich-diakonischen 
Handelns in Remchingen gehen bis ins 19. 
Jahrhundert zurück. 1873 wurde im Orts-
teil Singen der Frauenverein zur Armen- 
und Krankenfürsorge gegründet. Ende des 
19. Jahrhunderts folgte die Gründung des 
Frauenvereins in Wilferdingen, wo auch die 
erste Krankenpflegestation eingerichtet 
wurde. Die pflegerischen Hilfen in Nöttin-
gen wurden 1922 im Krankenpflegeverein 
zusammengeführt. Über 100 Jahre lang ha-
ben die Gemeindekrankenschwestern aus 
der Diakonissenanstalt Karlsruhe-Rüppurr 
die Dienste der Alten- und Krankenpflege 
in den politischen Gemeinden Nöttingen, 
Singen und Wilferdingen mit Hingabe und 
Liebe wahrgenommen. Die Schwestern aus 
Rüppurr waren für die Menschen unver-
zichtbare Anlaufstellen in den vielfältigsten 
Lebens- und Notlagen. 1979 wurden die 
diakonischen Aufgaben der evangelischen 
Kirchengemeinden in der Diakoniestation 
Keltern-Remchingen zusammengefasst. In 
allen Orten war bis dahin nur eine Gemein-
dekrankenschwester im Einsatz.

Der Wegfall nachbarschaftlicher und famili-
ärer Strukturen und gesellschaftliche Verän-
derungen, neue soziale Sicherungssysteme 
haben in den 80er Jahren die Verantwortli-
chen der Kirchengemeinden veranlasst, neu 
über die Arbeit mit älteren Menschen nach-
zudenken. Das von den Kirchengemeinde-
räten Dieter Walch und Karl-Heinz Stengel 

erarbeitete Pflege- und Betreuungskonzept- 
es wurde von den Kirchengemeinden in his-
torischen Sitzungen mit großer Einmütigkeit 
beraten und zwei wichtige Entscheidungen 
wurden getroffen:
1. Als evangelische Kirchengemeinden 

wollen wir neu und bewusst unseren di-
akonisch-missionarischen Auftrag auch 
an älteren und pflegebedürftigen Men-
schen wahrnehmen. 

2. Wir stellen uns den neuen Herausforde-
rungen und wollen für Remchingen eine 
eigenständige Diakoniestation in alleini-
ger Trägerschaft der drei evangelischen 
Kirchengemeinden gründen.    

Bereits 1990 wurde die ehrenamtliche Nach-
barschaftshilfe gegründet und Edith Huber 
als Einsatzleitung berufen. Auf Drängen des 
Landratsamtes wurde 1991 die Betreuung 
der Bewohner in der neu errichteten Betreu-
ten Wohnanlage Alter Sportplatz übernom-
men.

Am 6. Mai 1993 war es dann soweit. Die drei 
evangelischen Kirchengemeinden Nöttin-
gen, Singen und Wilferdingen gründeten den 
Verein „Diakoniestation Remchingen e.V.“ in 
alleiniger Trägerschaft der Kirche. Übertra-
gungsvereinbarungen wurden geschlossen. 
Damit stellte sich die Diakoniestation be-
wusst in die segensreiche Tradition kirch-
lich-diakonischen Handelns in Remchingen. 
Es war ihr von Anfang an wichtig, allen Men-

schen in Remchingen, unabhängig von ihrer 
Herkunft oder Religion, in Krankheit, bei Be-
hinderung, in familiären Notsituationen und 
im Alter so weit als möglich zu helfen. 

Ab Mitte der 90er Jahre nahm das Aufga-
benspektrum als ambulanter Dienstleister 
eine rasante Entwicklung. Bereits ein Jahr 
nach der Gründung waren 13 Mitarbeitende 
angestellt. Die Zahl der zu betreuenden Kun-
den wuchs kontinuierlich. 2006 hatte die Di-
akoniestation 16 Mitarbeitende in der Pfle-
ge mit einem Jahresumsatz von 600.000 €. 
2022 wurden von 89 angestellten Mitarbei-
tenden und 73 Nachbarschaftshelfern 586 
Personen betreut. Der Jahresumsatz über-
steigt 2023 die Grenze von 3 Mio. Euro; 2,5 
Mio. Euro entfallen auf die Personalkosten. 

Die Geschichte der Diakoniestation ist mit 
vielen kleinen und großen Wundern verbun-
den. Ohne unser Zutun hat uns die politische 
Gemeinde im Zentrum von Remchingen 
ein Grundstück im Wege des Erbbaurechts 
überlassen. 2006 konnten wir dort funktio-
nale neue Räumlichkeiten und eine zentrale 
Anlaufstelle für unsere Kundinnen und Kun-
den schaffen und 2013 und 2021 erweitern. 
Der Leitspruch der Diakoniestation „Einer 
trage des Andern Last, so werdet ihr das Ge-
setz Christi erfüllen“ öffnete uns den weiten 
Blick nach außen in die Gesellschaft. Mit 
Treffpunkt B, der Veeh-Harfen-Arbeit, den 
Kleiderstuben, der Tafel Remchingen und Fe-
rienwochen kamen neue Angebote dazu. Mit 
der Wohngemeinschaft für an Demenz er-
krankte Menschen in Nöttingen wurde 2018 
eine wertvolle Einrichtung eröffnet. Die ak-
tuell im Bau befindlichen Wohngemeinschaf-
ten für unterstützungsbedürftige Menschen 
und für Menschen mit Behinderung stellen 
erneut Neuland für die Diakoniestation 
dar. Alle Projekte konnten dank guter Wirt-
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schaftsergebnisse, Erbschaften, Förderun-
gen und der hohen Spendenbereitschaft der 
Bevölkerung gut realisiert werden. 
 
Die Geschichte der diakonischen Arbeit in 
Remchingen ist bis heute mit dem Einsatz vie-
ler Menschen verbunden. 285 Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter bringen sich hauptamt-
lich, nebenamtlich und ehrenamtlich in die 
Arbeit ein. Ein wertvolles Pfund ist das eh-
renamtliche Engagement von 140 Menschen 
aus allen Alters- und Gesellschaftsbereichen. 
Bis heute wird die Arbeit der Diakoniestati-
on in Vereinsform geführt und verantwortet. 
Dem ehrenamtlich tätigen Vorstand gehören 
sieben Mitglieder der Trägerkirchengemein-
den an. Alle Vorstandsmitglieder sind seit 
Langem mit dabei. Das Leitungsteam und der 
Vorstand sind starke Eckpfeiler der Arbeit. 
Die Wagnisse über all die Jahre hinweg konn-
ten durch dieses Miteinander im Vertrauen 
auf Gott eingegangen und getragen werden.
Freunde, Förderer, Spender und die Kranken-
pflege- bzw. Fördervereine der Kirchenge-
meinden sind unverzichtbare Bausteine der 
Geschichte der Diakoniestation. Als Verant-
wortliche ist es „wie ein Wunder vor unseren 
Augen“, dass wir dieses rasante Wachstum 
personell, finanziell und kräftemäßig bewälti-
gen und bis heute keine Steuergelder seitens 
der Gemeinde und der Kirche in Anspruch 
nehmen mussten. Gott hat uns Jahr für Jahr 
das geschenkt, was wir nötig hatten. 

Die Jubiläen zeigen die Geschichte Gottes 
mit Menschen, die sich über die Jahrzehnte 
hinweg in die Arbeit der Alten- und Kranken-
pflege haben rufen lassen. Unser Dank gilt 
Jesus Christus als dem Auftraggeber unseres 
Tuns. Er hat das hohe Engagement zum Se-
gen für die Menschen werden lassen. 

Karl-Heinz Stengel, 
Vorsitzender der Diakoniestation Remchingen e.V.

Vorstand und Leitungsteam 1999
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Kindersport 
5 Jahre bis 5. Klasse
Spaß bei Rennspielen, mit dem Ball und einer Ge-
schichte zum Nachdenken. Alle sind willkommen!
Ort:  Schulsporthalle
Zeit:  Mo, 17.00-18.00 (5 Jahre bis 2. Klasse)
 Mo, 18.00-19.00 (3. bis 5. Klasse)
Leitung:  Sonja Schaller, Tel. 0171 49 39 705,
 Ilse Dennig, Tel. 78 171

Mädchenfußball
Fußball ohne Druck zwischen 14 und 50 Jahren
Ort: Sommer:  PL, Winter: Schulsporthalle
Zeit:  Mo - nach Absprache, 20.15
Leitung:  Lisa Wenz, lisawenz96@web.de

Jungscharfußball 8-13 J. 
+ Große Jungs 13-18 J.
Egal wie das Wetter ist, wir wollen Fußball spielen!
Jeder neue Fußballspieler ist willkommen.
Ort: Oktober-April: Schulsporthalle 
 Sommer:  PL
Zeit:  Sa, 13.00-14.00 (ab 8 J.), 
 Sa, 14.00-15.00 (ab 13 J.)
Leitung:  Steffen Müller, Tel. 0179 9784735
 Sebastian Walch, Tel. 79 113
 Jonathan Gaßner

Frauensport
Gymnastikstunde für Leib und Seele für Frauen 
aller Altersgruppen. Wir freuen uns über jedes 
neue Gruppenmitglied!
Ort/Zeit:  Schulsporthalle  oder  Eichwaldweg  
 Mo, 19-20 Uhr 
Leitung:  Elsbeth Gaßner, Tel. 72 463
Übungsleitung:  Angelika Dennig,  Gabi Dürr

Herrensport
Workout, Sport mit u. ohne Ball, auf Gottes Wort hören
Ort/Zeit:  Schulsporthalle / Do, 20.30
Leitung:  Ulrich Kammerer, Tel. 31 92 658 
 
MoKick 
Spaß am Fußball ohne Leistungsdruck - für Fußball-
begeisterte ab 16 Jahren. 

Ort/Zeit:  Kunstrasenplatz des FC Alemannia
 Wilferdingen;  Mo, 20.15
Leitung:  Stephan Groß, Tel: 36 46 346
 Andreas Dennig, Dennis Engel

                  Sport

CVJM-Bibelkreis
Gottes Wort lesen & sich darüber austauschen
Ort:  GZ 
Zeit:  So, 19.30
Leitung:  Andrea Leonhardt, Tel. 70 527,
 Reiner Böhmer, Tel. 31 47 55

Frauen lesen die Bibel
über Glaubens- & Lebensfragen
Zeit:  jeden 1. und 3. Di im Monat, 09.30
Kontakt:  Veronika Morlock, Tel. 70 274

Hauskreise für Erwachsene
Zeit:  Di, 14-tägig, 20.15
Kontakt:  Alexandra Fassler, Tel. 37 04 44
 Regine Fassler, Tel. 71931

Zeit:  Di, 20.15
Kontakt:  Christine Melder, Tel. 71 070

Zeit: Fr, 14-tägig, 20.00
Kontakt: Miriam & Ulrich Kammerer, 
 Tel. 31 92 658
 Sabine Zitt, 31 46 88

Zeit:  Do, 19.30
Kontakt:  Lisa & Thomas Schäfer, Tel. 36 40 678

Zeit:  Do, 20.00 14-tägig, 
Kontakt:  Julika & Jan Schickle, Tel. 36 444 25

Ort:  in wechselnden Wohnzimmern 
Zeit Mo, 19.30 
Kontakt:  Simone & Marc Schmidt, 
 Tel. 73 49 62

Bibel.Lifestream
gemeinsam den christlichen Glauben entdecken  
bei der Live-Übertragung aus dem Lebenshaus
Ort:  Familie Bauer, Niemandsberg 39  
Zeit Di, 14-tägig, 20.00
Kontakt:  Katrin & Peter Bauer, Tel. 36 44 24

                 Bibel- & Hauskreise

Abendgebet
Ort:  CK
Zeit:  täglich außer Mi, 19.00-19.30 
Leitung:  Dorothea Engel, Tel. 72 163, 
 Martin Engel, Tel. 70 968

Morgengebet mit anschließendem Frühstück
Ort:  CK 
Zeit:  Mi, 06.00
Leitung:  Alexander Wiesener, 
 Tel. 0160 7928319

Gebetstreff „Hallo, Mister Gott“
Wir beten für unsere Kinder, Kindergärten und
 Schulen.
Ort:  nach Absprache, 
Zeit:  Mo, 08.15 (entfällt in den Ferien)
Leitung:  Andrea Simolka-Walter, Tel. 31 48 87

Gebet für die Remchinger Jugend
Ort:  CK 
Zeit:  1. Samstag im Monat, 16.00 - 17.00
Leitung:  Martin Engel, Tel. 70 968

                      Gebet

 
Frauentreff
Zeit:  monatlich, Mo, 19.30
Kontakt:  Barbara von Gündell-Krohne, 
 Tel. 73 46 54

Aufwind für Frauen
Brezelfrühstück, Thema zu Glaubens- und Lebens-
fragen, Gemeinschaft erleben.
Ort/Zeit: GZ ; Do, 14-tägig, 09.00-11.00
Leitung:  Ilse Dennig, Tel. 78171
 Ute Thiel, Tel. 3133340

Schokoladenzeit
offenes Angebot von Frauen für Frauen, immer am 
8. abends um 8.  
Ort: siehe Homepage/Blättle 
Kontakt: Melanie Walch, Tel. 7352769

Seniorentreff
Ort/Zeit:  GZ; 1. Di im Monat, 14.30
Kontakt:  Johanna Pailer, Tel. 72 170,
 Elisabeth Schäfer, Tel. 73 344

                            Erwachsene

  

Kleine Mädchenjungschar | 1.-3. Klasse
Freunde treffen, Jesus kennenlernen, Spaß haben, 
lachen, singen, tanzen. Wir freuen uns auf dich!
Ort:  GZ 
Zeit:  Fr, 16.00-17.00
Leitung:  Janine Walch, janine.klamandt@aol.de

Mittlere Mädchenjungschar | 4./5. Klasse
Viel Spaß, spannende Bibel-Geschichten, lustige 
Spiele, singen, kochen, basteln und Überraschungen.
Ort:  GZ
Zeit:  Mi, 17.30-19.00
Leitung:  Marie-Christin Oettinger, 
 Tel. 37 022 09

Große Mädchenjungschar | 6.-8. Klasse
„footprints –Spuren hinterlassen“
Ort:  GZ 
Zeit:  Di, 18.30-20.00
Leitung:  Hanna Gaßner, Tel. 80 90 77

Kleine Bubenjungschar | 1.-4. Klasse
Erleben, was Spaß macht, und spüren, dass Gott 
dich liebt.
Ort:  GZ/PL  
Zeit:  Di. 17.30-19.00
Leitung:  Elias Bauer, Tel. 36 44 24

Große Bubenjungschar | 5.-7. Klasse
Sport, Spiel, Spannung und Abenteuer – geh mit uns 
auf Entdeckertour und finde heraus, was in Gottes 
Wort steckt!
Ort:  PL/GZ 
Zeit:  Di 18.30-20.00
Leitung:  Jonathan Gaßner

                        Jungschar

Teenkreis Turbo
ab 14 Jahren
Ort:  PL 
Zeit: Fr, 18.30, 14-tägig 
Kontakt: Justine Leonhardt, 
 Tel. 0176 20249861

sowieso
Jugendkreis 16plus
Leckeres Essen, mitreißender Lobpreis, Themen, 
die uns wirklich interessieren, und viel Zeit, um sich 
auszutauschen und gemeinsam Spaß zu haben.
Ort:  PL 
Zeit:  So, 18.30
Kontakt: Simon Dennig, Tel. 0152 5562 7082

            Jugend
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CK = Christuskirche | PL = CVJM-Plätzle  | GZ = Gemeindezentrum (Kutscherweg 13)
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Krümeltreff 0-3 Jahre
Ort/Zeit: GZ; Mo,  09.30
Leitung:  Carolin Kerres, Kerstin Stärk

                       Familien

Kirchenchor
Ort/Zeit:  GZ / Mo, 19.30
Kontakt:  Monika Foemer, Tel. 73 44 90

Posaunenchor  
Lobt den Herrn mit Trompeten & Posaunen!
Ort/Zeit:  GZ / Fr, 20.00 
Leitung:  Julian Daub, Tel. 01573 5687994
Obmann:  Steffen Müller

Kinderchor „Lighthouse Kids“
Ort/Zeit:  GZ/ Do, 15.00
Kontakt:  Rachel Volk, Tel. 364 6345, 
 Susanne Schrader, Tel. 312 8193

                     Musik

Aktuelle Informationen zu den Gruppen &Krei-
sen können bei den genannten Kontaktpersonen 
erfragt werden.
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Badentreff 
07.-09.07.2023 
Altenbürghalle / Karlsdorf-Neuthard 
> Thema: gamechanger

> Grandiose Acts 
> Festival am Samstag 
> Konzert mit den O’Bros 
> Gemeinschaft 
> Leckeres Essen 

Anmeldung über deine  
Jugendarbeit 
Weitere Infos:  
www.badentreff.de
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Das Gemeindezentrum mit Christuskirche und Gemeinde- 
haus	befindet	sich	im	Kutscherweg	13,	das	Evangelische	
Pfarramt	Im	Grund	3.

Pfarramt 
Nadine Laukemann ist Mo, Do, Fr, 9-12 Uhr und Mi, 16-
18.30	Uhr	für	Sie	da.	Di	geschlossen.
Tel. 71 040, Fax 70 488, www.eki-wilferdingen.de,
pfarramt@eki-wilferdingen.de

Belegung/Buchung Gemeindehaus
Alexandra Klamandt, Tel. 70597

Konten
Volksbank pur, BIC: GENODE61KA1
IBAN:	DE53	6619	0000	0001	0450	08
Sparkasse Pforzheim Calw, BIC: PZHSDE66XXX
IBAN: DE05 6665 0085 0000 8251 90
Sonderkonto Diakonenstelle
IBAN: DE09 6619 0000 0001 0450 24

Pfarrer   Friedemann Zitt, Tel. 71 040
Diakon   Patrick Zipse, Tel. 72 545
Kirchendienerinnen  Birgit Müller, Brunhilde Zach- 
  mann, Simone Schaller, Ilse Dennig
 
Kirchengemeinderat
Regine Fassler (stellv. Vorsitzende), Elisabeth Schäfer, 
Martin Schaller, Peter Schaller, Ulrich Kammerer, Sebastian 
Walch, Simone C. Berger, Yvonne Reindl, Patrick Zipse, 
Friedemann Zitt (Vorsitzender)

Diakoniestation Remchingen e.V.
San Biagio Platani Platz 5
Verwaltung  Gabi	Reiling,	Tel.	36	93	-	12
Pflegedienstleitung Britta	Rawer,	Tel.	36	93-13
Pflegedienstleitung, betreutes Wohnen,  
Demenz  Annette	Oeder,	Tel.	36	93-10 
Nachbarschaftshilfe  Katrin Bauer, Tel.	36	93-14
Wohngemeinschaften Ulrich Kammerer, Tel.	36	93-15 
Remchinger Tafel 
Kronenstr.	5,		Sigrun	Leonhardt,		 Tel.	370	91	58	
Kleiderstuben
Wilferdingen:	Hauptstr.	5,	Ulla	Höfker,	Tel.	37	20	37
Singen: Kronenstr. 5, Lidija Gerlach, Tel. 78 465

Kindergärten
Im	Grund	3,	Tel.	71	014,	Leiterin	Maria	Scrofan
Gartenstr. 25, Tel. 71 619, Leiterin Heike Cyrener

Vorsitzende   Katrin	Bauer,	Tel.	36	44	24
  Christoph Gaßner, Tel. 80 90 77
	 	 Lisa	Schäfer,	Tel.	3640678
Kassier   Sebastian Rapp
Schriftführerin  Lisa Wenz 
Beisitzer/innen  Tanja Erb
  Justine Leonhardt
  Benedikt Schaller
MK-Vertreter/innen Simone Schaller
  Simon Dennig
  Moritz Dennig
Jugendreferent Manuel	Härer,	0176	85963261	 	
  Manuel.Haerer@cvjm-wilferdingen.de

CVJM Plätzle-Belegung

Alexandra Klamandt, Tel. 70597

Konten 
Volksbank pur, BIC: GENODE61KA1
IBAN: DE65 6619 0000 0001 1800 10
Sparkasse Pforzheim Calw, BIC: PZHSDE66XXX
IBAN:	DE88	6665	0085	0000	7032	22

Missionarische Dienste 
Volksbank pur BIC: GENODE61KA1
IBAN:	DE15	6619	0000	0001	1800	37

Spendenkonto Jugendreferent 
Volksbank pur, BIC: GENODE61KA1
IBAN:	DE37	6619	0000	0001	1800	29

Datenschutzerklärung
Die Evangelische Kirchengemeinde Wilferdingen unterliegt dem Datenschutzgesetz der Evangelischen Kirche in Deutschland 
(DSG.EKD) und erhebt und verarbeitet personenbezogene Daten auf dieser Grundlage im Einklang mit der EU-Datenschutz-
grundverordnung (DSGVO). Sie können sich an den Beauftragten für den Datenschutz der Evangelischen Kirche in Deutsch-
land (BfD EKD) wenden, wenn Sie der Ansicht sind, dass Sie bei der Erhebung, Verarbeitung oder Nutzung ihrer personen-
bezogenen Daten durch kirchliche Stellen in Ihren Rechten verletzt worden sind: Der Beauftragte für den Datenschutz der 
EKD,	Böttcherstr.	7,	30419	Hannover	–	www.datenschutz.ekd.de	–	info@datenschutz.ekd.de.	Ansprechpartner	für	alle	Fragen	
zum Datenschutz in der Evangelischen Kirchengemeinde Wilferdingen ist unser örtlicher Datenschutzbeauftragter: Thomas 
Speicher,	Verwaltungs-	und	Serviceamt	Mittelbaden,	Telefon:	07252/945632,	E-Mail:	thomas.speicher@vsa-mittelbaden.de.
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Für das Festival  mit den O‘Bros können separat Tickets erworben werden. Dies ist über die Plattform Eventim möglich. Diese 
Tickets sind begrenzt, da das Kontingent zuerst für alle Teilnehmenden reserviert ist, die das ganze Wochenende dabei sind. Im 
Festival-Ticket wird das Abendessen inklusive sein. Weitere Infos unter www.badentreff.de



Es gibt niemanden, 
der im Plan Gottes 
unbedeutend ist.

Alistair Begg


